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effenden Stellen citiert, ſondernLeclez, Neſtle, Ziſterer, Tiefenthal a.) betr
6 536 Paulus ſchrie wirklichauch innere Textesänderungen vorgenommen, wie

noch einen Brief), 557 (das Fragezeichen bei ero iſt weggelaſſen),
—  0 6.; bezüglich einiger bei Beſprechung der zweiten Auflage betonten

Bemerkungen iſt ſich V Beibehaltung ſeiner früheren Behauptungen conſtant
geblieben. Es iſt nicht U leugnen, daſs gerade in den letzten Decennien QAu dem
Gebiete der neuteſtamentlichen Kritik viel gearbeitet worden, Q5 itiſche uge
eben chärfer geworden iſt Daher hätte Referent * üNwWüta)c,Ghehr geſehen, nI

unſer hochgelehrter Autor die Abfa ſſu N 1 der ſynoptiſchen van⸗
I unterzogen 0 Währendgelien einer etwas eingehenderen Unterſuchu

die Abfaſſung des Matth.⸗Evgl. lu die Zeit 2—5 verſetzt, nimmt Doctor
die Zeit 63—64 ＋ das MareBelſer (Tüb Quartalſchr. 1893, III Heft)

3 66—67 9eEvgl läſst 2 — B. „mit großer Beſtimmtheit“
ſchrieben eIN. WeUun auch eine vollkommene Vereinbarung VN der chronologiſchen
Frage leider noch nicht 5 hoffen iſt,‚ dürfte doch die Differenz bei näherer
Beleuchtung einzelner Annahmen immer geringer werden, eine Erwartung, die
Referent deshalb hier auszuſprechen wagt, eil wir N unſerem hochverehrten
erfaſſer das ruhige, verſtändige Abwägen der Gründe Dro und cContra, den
unbeſtechlichen ahrheitsfinn, dem es die 3u thun iſt‚ die echt
kritiſche Beſonnenheit gewohnt ſind

Betreffs der inneren und äußeren Ausſtattung gilt das vom und II Theile
dieſer Auflage (Quartalſchr. 1892, Heft, 930 f. Geſagte

So bietet auch dieſer Theil der neuen Auflage allen Freunden der heiligen
Schrif nicht einen bewährten Wegweiſer 5 Verſtändniſſe des Neuen
Teſtamentes, ondern Ian der genau eéerörterten Inhaltsangabe de einzelnen
Bücher auch eine reiche F  X.r  ülle bibliſcher Goldkörner.

ag Rector UDr Leo Schneedorfer.
„Aus Welt und Birche“ Dritte, mit „Neuen Bildern aus Tirol“

und Skizzen aus der Schweiz vermehrte vonk ſeligen Verfaſſer für den ruck
vorbereitete Auflage. Von Dr ranz Hettinger. Mit dem Porträt
des Autors In Lichtdruck und 57 Illuſtrationen. Zwei ande Rom
und Italien 682 II Deutſchland Uund Frankreich. 711
Herder. Freiburg. Preis 6.20

Es hieße in der That, Waſſer un die Donau tragen, man über die
Vortrefflichkeit des :m dieſer Zeitſchri chon wiederholt beſprochenen erkes viele
orte verlieren. Mue eS der Form nach 3u den muſtergiltigſten Sil
denkmälern der deutſchen Literatur gezählt werden, tritt uns un dem Inhalte
desſelben einer der klarſten Denker des deutſchen Volkes der letzten Jahrzehnte,
einer der größten Geiter unter den großen Theologen deutſcher unge entgegen,
der eS verſtand, aus moſaikartig aneinandergefügten, lieblichen Reiſebildern eine
herrliche Apologie atholichen &  ebens und trebens bilden. Die Schilderungen
von QAn und Leuten ſind claſſifch, Q5 tiefe Verſtändnis für alle Fragen religiöſer,
wiſſenſchaftlicher und ſtaatsrechtlicher atur bewunderungswürdig. Wie unüber⸗
refflich ſchön An wahr ſind Hettingers Reflexionen über unſere heimat⸗
lichen errei chiſchen Verhältniſſe! Was ſagt ber den öſterreichiſchen
Patriotismus über unſere chlechte Preſſe, über die himmelſchreienden Sünden

äber⸗Politik, über das Verhältnis Oeſterrei IV undBeuſt'ſcher Todtengr
ſeinen bald herzinnigen, bald zürnenden WortenPap Um wer könnte

die vollſte Zuſtimmung verſagen Dasſelbe gilt von ſeinen arlegungen Über die
Schweiz und Frankreich, welche Länder er, wie Oeſterreich, im 0  weiten Bande
behandelt. Gleichwohl möchten Dir den erſten Band aſt noch ſtellen,
Hettinger das jüngere und gar junge alien Unter ſeine charf zeichnende eder
nimmt. ozu übrigens 0 viel der Wort 7 ehm jeder Gebildete das Werk
ſelbſt zur and, indet darin eine vahrha erfrifchende Labe des Geiſtes
in Stunden der Muße, und ſollte einer nach einem Buche ù politi ſchen
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Selbſtſtudium fragen, wir wüſsten ihm kein beſſeres nennen als
Dr. Hettinger, „Aus Welt und Kirche.“

We Georg Baumgartner.
Begriff und Eintheilung der Philoſophie. Hiſtoriſch-kritiſche Unter

ſuchung von Max Limbourg ., Profeſſ der Univerſität
Innsbruck. Zweite Auflage ruck und Verlag von Fel Rauch 1893
Preis broſch kr

Man verſteht unter Philoſophie eute eine Wiſſenſchaft Unter vielen anderen,
réilich als die oberſte derſelben, die ich mit den letzten Gründen des Seins und
des Erkennen befaſst Frägt man nun, wie eit ſie auf die Stufenleiter der
Urſachen herabſteigen ſolle, und wo das Gebiet der untergeordneten Wiſſenſchaften
beginne, ſo läſst ſich eine ſichere Grenzlinie nich ziehen. rohſchammer ließ ſich
ſogar 3u der Behauptung verleiten, bis Stunde ſei der Begriff der Philoſophie
nich klar und er feſtgeſtellt Dem entgegen 0  eigt Limbourg, daſs (8 eine ſeit
altersher feſtſtehende Definition dieſer iſſenſchaft gibt, die nit den orten
Ciceros lautet Rerum divinarum 61 humanarum, CAUuSaTUUmque quibus hae
continentur seientia. Hier en wir eine präeiſe Weſenserklärung. Die Philo⸗
ſophie iſt die Univerſalwiſſenſchaft, die Erkenntnis aller Dinge aus ihren letzten
rſachen, und wenn ſie thatſächlich einer Beſchränkung unterworfen iſt, 0 liegt
dieſe nicht in threm Begriffe, ondern un den Grenzen des erworbenen Wiſſens,
ſowie der menſchlichen Erkenntnis überhaupt. u jene Bruchſtücke von Wiſſen⸗
ſchaften bleiben von der Philoſophie 9  N  . welche ihren Gegenſtand noch nicht
lückenlos Us den letzten Urſachen 3u erklären ve  n Freilich hat der
wachſende Stoff 3u beſtändig weitergehender Theilung und au zu ſelbſtändiger
Behandlung einzelner Theile geführt, aber Schaden der letzteren.
Theile der Philoſophie nennt Limbourg nach den lten Logik und als
praktiſche Wiſſenſchaſien, und ＋12 evretiſche Mathematik, Phyſik und Meta
phyſik. Die Mathematik rechnet niemand mehr zur Philoſophie. Bei der eigen⸗
thümlichen videnz leidet ſie durch ihre Lostrennung wenig Schaden, obwohl
der eathematiker durch den Mangel an Philoſophie Schaden leiden kann
Schlimmer iſt die Losreißung der Re

Sphiloſophie, Pädagogik, Geſchi
philoſophie 20. von der Philoſophie, nämlich von der wahren; denn ihre Tren⸗
nung von irrigen emen, die zeitweilig als Philoſophie gelten, iſt
relativ Gutes

Profeſſor IDr gnaz WildLinz.
Die Lehre des hl Franz von ales von der wahren Frömmigkeit.

Von Brucker JV., Herausgeber des „Weges inneren
Frieden“. Dritte Auflage Herder. reiburg I. Br und —481 S
120 Preis 2.25 1.4  —.—

Obiges Werkchen iſt ein aus den Schriften und Briefen des U Franz
von Sales Am Ende des vorigen Jahrhundertes durch Dir. angefertigter
Auszug, der von Brucker vor ahren ins Deutſche berſetzt und heraus
geben ard Das Büchlein hat innerha dieſer Zeit drei Auflagen erlebt und
dieſer Erfolg iſt nicht unverdient Was der heilige Biſchof von Genf ſchrie
zeichnet ſich durch arhei und Salbung aus und befriedigt ebenſoſehr den Ver⸗
ſtand, als es das Herz anzieht und erquickt. Er ſagen ſit allen frommen
Seelen: Nehmet und leſet! 4  edoch wollen biu nicht unterlaſſen, darauf auf
merkſam 3u machen, daſs der Leſer nicht die Forte des Franz von Sales
ſe vor ſich hat, ſondern Uszüge, von denen nich feſtſteht, daſs ihr

ortlau den Gedanken des heiligen Kirchenlehrers immer genau wiedergibt.
Schließlich ſei ur Charakteriſtik des ein noch emerkt, daſs, wie die
„Philothea“ des großen Geiſteslehrers die Anfänger Iun das Tugendleben einführt,
ſo dieſe „Lehre von der wahren Frömmigkeit“ die Fortſchreitenden zur Voll
kommenheit anleitet ies eweist ein lick Iin das Inhaltsverzeichnis, welches
ni bloß „Belehrungen für Weltleute“ (6 Theil), ſondern auch für Prieſter


